
r ~ ~ue Kindergartengruppen in der Oststadt 
Evangelischer Gesamtkirchengemeinderat will zusätzliche Räume ausbauen 
(v. A.) - Die Gesamtkirchenge­
meinde möchte zwei neue Kinder­
gartengruppen In der Oststadt 
einrichten und neue Impulse bel 
der Jugendarbeit setzen. Diese 
belden und weitere Themen stan­
den beim Evangelischen Gesamt­
kirchengemeinderat auf der Ta­
gesordnung. 

Positiv wurde der Bericht von 
Kirchenpfleger Siegfried Schmid 
aufgenommen, dass die Gesamt­
kirchengemeinde zwei neue Kin­
dergartengruppen in der Oststadt 
einrichten will. Im Zusammenwir­
ken mit der Stadt will man eine 
Wohnung umbauen für eine zu­
sätzliche Gruppe im Kindergarten 
Bri; '- '"'er Straße. 

1 1 im Gemeindehaus der 
Kreuzkirehe soll ein Raum im Un-

tergeschoss für eine weitere Grup­
pe hergerichtet werden. So will 
man dem Mangel an Kindergar­
tenplätzen abhelfen. Weil in etwa 
drei Jahren die Kinderzahlen zu­
rückgehen, sollen allerdings diese 
Maßnahmen auf diese Zeit befris­
tetwerden. 

Neben der Feststellung der Jah­
resrechnung für 2001 und Baufra­
gen standen Berichte aus der Kin­
dergarten- und Jugendarbeit im 
Mittelpunkt der Sitzung des Ge­
samtkirchengemeinderats Lud­
wigsburg. Jugendpfarrer Jürgen 
Spohn und der neue leitende Se­
kretär des CVJM, Thomas Stuhr­
mann, stellten das neue Haupt­
amtlichenteam des Vereins vor. 
Dieses hat sich zusammen mit den 
beratenden Jugendgremien Ge­
danken gemacht, wie der Jugend-

arbeit in der Stadt neue Impulse 
gegeben werden könnten. Dabei 
wurde ein "Projekt Jugendkirehe" 
ins Visier genommen, durch das 
man Jugendlichen zwischen zwölf 
und 17 Jahren näher kommen will. 
Zunächst sind im Herbst und im 
nächsten Frühjahr vier Jugendgot­
tesdienste geplant. Nur mit Zögern 
gab das Plenum dem Projekt "grü­
nes Licht"; auch Haushaltsmittel 
wurden in begrenztem Rahmen 
zugesagt. 

Zugestimmt hat der Gesamtkir­
chengemeinderat auch dem Aus­
bau der Chorkuppel der Stadtkir­
ehe zu einem Meditations- und 
l3egegnungsraum. Allerdings lehn­
te es das Gremium auf Empfeh­
lung des Hauptausschusses ab, 
sich an den Umbau- und Bewirt­
schaftungskosten zu beteiligen. 
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